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Halle und Umgebung
Halle den 15 Mai 1916

Allgemeine Bürgerverein für ſtädt Intereſſen
T den Magiſtrat eine Petition gerichtet die ſich mit der
Nhensmittelver orgung beſchäftigt Es wird darin ausge

führt der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Maßnahmen iſt dien r Bargerſchaſt mit Brot und Kartof feln
7 eichend geſichert Daß bei den übrigen Nahrungsmitteln
a Seſchaf ung immer ſchwieriger wird iſt nicht zu verken
m es muß daher umſomehr Gewicht auf gerichte Verteilung
egt werden Dabei zeigen ſich aber Unzuträglichkeiten und

Nangel die ſchnellſtens beſeitigt werden müſſen Außerdem
halten wir noch bei verſchiedenen Nahrungsmit
en die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für
durchaus notwendig und ganz beſonders ſind wirke Piehregein gegen Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe ge

bot beim Einkauf von Butter und Fett vor einzelnen
Geſchäſten oft Hunderte von Käufern warten müſſen iſt ein
Uebelſtand deſſen Beſeitigung ſehr wünſchenswert iſt Das
Publikum glaubt es bekomme nur in den Spezialgeſchäften
Zutter es muß belehrt werden daß es ſeinen Anteil auch in
Kolonial und Viktualiengeſchäften erhalten kann Die Zu
aſſung der Käufer in alphabetiſcher Reihenfolge vermeidet

große Anſammlungen das Feſthalten an dieſe Einteilung iſt
ratſam Schließlich aber und das iſt das Wichtigſte er
ſcheint es uns ſehr notwendig daß der Magiſtrat auf eine
reichlichere Zuteilung nachdrücklich hinarbeitet Es iſt nicht zu
verſtehen daß in Halle auf den Kopf eine erheblich geringere
Buttermenge entfällt als es in den meiſten anderen Städten
der Provinz der Fall iſt

Daß Fleiſch und Wurſt knapp ſind iſt eine Folge des
Mangels an Schlachtvieh Eine Einſchränkung des Fleiſch
genuſſes iſt daher unbedingt nötig iſt aber auch recht wohl
möglich wenn man bedenkt daß in den letzten Jahren die
Deutſchen unter den Fleiſchverzehrern an erſter Stelle ſtanden
Immerhin muß der Fleiſcherinnung zur Pflicht gemacht wer
den daß ſie in der Zuweiſung der Fleiſchmengen an die ein
zelnen Verkaufsſtellen den Kundenkreis berückſichtigt und
nicht wie vor dem OHſterfeſte in der Bevölkerung Hoffnungen
erweckt die ſpäter nicht erfüllt werden Außerdem muß hier
ganz beſonders auf Einhaltung der Höchſtpreiſe geachtet wer
den Es iſt doch ſonderbar daß faſt alle hieſigen der Höchſt
preisfeſtſetzung unterworfenen Wurſtwaren verſchwunden ſind
während geradezu Ueberfluß herrſcht an auswärtiger Ware
die aber nur zu kaum erſchwinglichen Preiſen abgegeben und
dadurch der Ernährung der breiten Maſſe entzogen wird Eine
Unterſuchung in dieſen Verkaufsſtellen zur Feſtſtellung des
Urſprungs der betr Fleiſchwaren dürfte Aufklärung bringen
und manche als Ausländer prangende Wurſt als echte Hallen
ſer erkennen laſſen Gegen ein derartig wucheriſches Treiben
muß ſcharf vorgegangen werden in einer Zeit die doch wahr
lich an ſich ſchon ernſt und ſchwer genug iſt Und die Gerichte
haben in ihren Entſcheidungen in der letzten Zeit dem Rech
nung getragen und immer wieder ausgeſprochen daß das alte
Geſetz der Preisbildung die ſich durch Angebot und Nach
frage regle heute gar keine Berechtigung hat Der Handel
habe jetzt nur Anſpruch auf einen den Zeitverhältniſſen ange
meſſenen d h beſcheidenen Nutzten

Die Eier waren Anfang April zu einem Preiſe erhält
lich bei dem ſie für die allgemeine Volksernährung allenfalls
noch in Frage kommen konnten Als die Fleiſchabgabe ver
mindert wurde gingen die Preiſe ſofort in die Höhe obgleich
große Vorräte vorhanden waren Das Beſtreben aus der
Fleiſchknappheit Nutzen zu ziehen iſt alſo unverkennbar Dem
willkürlichen Höherſchrauben der Preiſe muß mit allem Nach
druck entgegengetreten werden entweder durch Feſtſetzung von
W preilen oder durch Erweiterung des ſtädtiſchen Eierver
aufs

Die Preiſe für Fiſche aller Art haben eine ganz unbe
rechtigte Höhe erreicht Selbſt Heringe deren Fang in dieſem
Jahre außerordentlich ergiebig war können bei den jetzigen
ren kaum noch als Volksnahrungsmittel gelten Ein

reis von 1,20 Mark für 1 Pfund Schellfiſch oder 28 Pfennig
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für einen kleinen An ſind nicht angemeſſen Dabei iſt die
Behandlung des kaufenden Publikums in der NordſeeFiſch
halle in hohem Grade rückſichtslos Dadurch wird die Ver
bitterung arg vermehrt Auch hier muß durch Höchſtpreiſe
oder erhebliche Erweiterung des ſtädtiſchen Verkaufs Wandel
geſchaffen werden

Damit aber die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen nicht die Ab
wanderung wenigſtens eines Teils der Vorräte zur Folge hat
bitten wir daß der Magiſtrat bei dem ſtellv Generalkomman
do des 4 Armeekorps dahin vorſtellig wird daß in unſerer
Provinz für alle wichtigeren Lebensmittelein Ausfuhrverbot erlaſſen wird wie es im König
reich Sachſen ſeit längerer Zeit beſteht Aufkäufer aus Leip
zig ſind eifrig an der Arbeit alle möglichen Nahrungsmittel
in der Provinz Sachſen aufzukaufen und die Land wirte
und Gemüſebauern unſerer öſtlichen Vororte
liefern noch heute von ihren Erzeugaiſſen
einen größeren Teil nach Leipzig als nachHalle um ſie dort in Leipzig zum Teil zu billigerem Preiſe
zu verkaufen als ſie hier erzielen würden Dem muß ge
ſteuert werden

Wir bitten um wohlwollende Prüfung und Berückſichtigung
unſreer Ausführungen

Deutſcher Frauendank in Halle
Am 16 und 17 Mai 1916

Noch nie verſagten unſre Frauen
Jm heil gen Opferdienſt der Tat
Sie ſtreu n in gläubigem Vertrauen
Freigebig aus der Liebe Saat

Nun hat der Krieg viel tauſend Kindern
Geraubt den Vater über Nacht
Wer kann die Wunden beſſer lindern
Als Frauenhände ſanft und ſacht
Klopft heut die Not an eure Türen
O öffnet mütterlich die Hand
Und laßt die Waiſen dankbar ſpüren
Die Liebe wandert durch das Land
Gießt Sonne in verlaſſ ne Herzen
Und ſie erblühen friſch und rank
Jn dieſer Zeit der tiefſten Schmerzen
Das iſt der deutſchen Frauen Dank

S Swierczewski

h eheDer Verkauf des ſtädtiſchen Spargels
beginnt morgen Dienstag um 8 Uhr morgens in der Schule

an der Talamtſtraße Der Verkaufspreis wird dort be
kanntgegeben

Zur Anmeldung als Kunde behufs Verſorgung mit
Fleiſch in einem ſelbſtzuwählenden Fleiſchergeſchäft iſt mor
gen Dienstag früh die letzte Gelegenheit Verſäume daher
niemand dieſe äußerſt wichtige Maßnahme ſofort zu treffen

Eine äußerſt wichtige Bekanntmachung über photographiſche
und Ferngläſer enthält der Anzeigenteil

Ausſtellung Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal
M rausſtellung der Städt Kunſthalle

zu Mannheim
G F Hartlaub Mannheim

J

Die von der Mannheimer Städtiſchen Kunſthalle Dr W F
Stor und Dr G F Hartlaub geſchaffene Wanderausſtellung
Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal die zunächſt in Mann

heim dann in Berlin und jetzt in Halle gezeigt wird und ſpäter
bin in einer Reihe anderer deutſcher und öſterreichiſcher Städte
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Alfred Rethel
Zu ſeinem 100 Geburtstag am 15 Mai

Schon mit 42 Lebensjahren war Alfred Rethels Weg
am Ziel geiſtesumnachtet ſtarb er elend in einer Anſtalt in
Düſſeldorf Doch bereits mit 13 Jahren begann der Früh
reife im ſelben Düſſeldorf auf der Akademie unter keinen
Geringeren als W Schadow ſeine künſtleriſche Ausbildung
und die Berliner Nationalgalerie beſitzt von dem 16 jährigen
Jüngling ein Oelbild Den heiligen Bonifatius aus ſeinen
zungen Meiſterzeiten Man erkennt an Rethels Beiſpiel
das eines unter Tauſend iſt bis hinauf zu dem Begründer
chriſtlichen Religion daß nicht Quantität der Jahre ent
ſcheidet ſondern lediglich die Qualität ihres Jnhalts den
wir unſeren Lebensjahren geben

Die äußeren Umriſſe ſeines Lebens ſind mit wenig
Strichen ſchnell gezeichnet Rethel iſt in der Nähe von
Aachen geboren Nach den Düſſeldorfer Akademiejahren die
ein reiches Talent auf kühnen eigenen Bahnen anſagten
wurde der 20 jährige Künſtler Philipp Veits Schüler in
Frankfurt a das dort gemalte bibliſche Sagenbild Pe
trus und Johannes heilen den Lahmen an der Tempelpforte
iſt im Muſeum zu Leipzig zu ſehen Rethel wird nach
Aachen berufen acht Fresken für den Rathausſaal aus der
Geſchichte Karls des Großen zu ſchaffen Auf einer zwei
jährigen Studienfahrt durch Jtalien 1844/45 holt ſich der
Beglückte die Prieſterweihen ſeiner Kunſt im Tempel der
klaſſiſchen Schönheit Bis 1852 arbeitete er alsdann an dem
ehrenvollen Auftrage doch nur vier Gemälde konnte er
vollenden Die Oeffnung des Grabes Karls im Aachener
Münſter durch Kaiſer Otto III im Jahre 1000 Zerſtörung
der Jrminſäule bei Paderborn 772 Beſiegung der Sara
genen durch Karl bei Kordoba 778 Eroberung von Pavia
774 Für die anderen vier Gemälde des Zyklus hinterließ
er die Entwürfe Sechs farbige Zeichnungen nahmen Han
nibals Zug über die Alpen zum Vorwurf das Nibelungen
lied und die Vibliſche Geſchichte beſchäftigten ihn der Toten
tanz des Mittelalters feſſelte ihn Doch ſeine Uhr lief
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aenddnee

Montag 15 Mai 1916

3 B Kaſſel Wiesbaden Wien aufgebaut werden ſoll vereinigt
eine große Auswahl gefchichtlichen und zeitgenöſſiſchen Materials
das im weſentlichen nach ſyſtematiſchen Geſichtspunkten geordnet
iſt Schon bei der Eröffnung in Mannheim wurde betont daß
dieſe Grab und Denkmalſchau keine beſtimmten Vorlagen und
endgültigen Vorſchläge darbieten wollte nach denen ſchablonen
mäßig Grab und Denkmäler errichtet werden könnten Es ſoll
vielmehr lediglich die Anteilnahme der Künſtler Deutſchlands
und Oeſterreichs an der Geſtaltung der durch den Krieg geſtellten
Aufgaben gezeigt werden Jn dieſem Sinne ſucht das Mann
heimer Unternehmen eine dauernde Zentralſtelle für alle auf dem
geſamten Felde der Kriegerehrung erwachſenden Vorſchläge ſoweit
dieſe zum mindeſten einen nachweisbaren Anregungswert beſitzen
zu bilden Nur endgültige Löſungen auszuſtellen war um ſo
mehr weniger möglich als ſolche ja nur in Beziehung auf ganz
beſtimmte Oertlichkeiten und Verhältniſſe erwachſen könnten
Keineswegs aber durften die unter dem anregenden Einfluß der
Zeitverhältniſſe und der Phantaſie vieler Künſtler entſpringenden
allgemeinen Jdealvorſchläge und Skizzen außer acht gelaſſen wer
den Sind dieſe auch durchaus nicht ohne weiteres auf beſtimmte
Verhältniſſe anzuwenden und ſomit ausführbar ſo enthalten ſie
doch Keime die in ein beſtimmtes Erdreich verſenkt Blüte und
Frucht hervorbringen könnten

Ein Unternehmen wie die Mannheimer Wanderausſterung
verfolgt vor allen Dingen zwei Ziele Erſtens ſollen durch die Zur
ſchauſtellung der beſten Jdeen auf dem umfangreichen Gebiete
der Kriegerehrung der Geſchmack und die künſtleriſchen Anſprüche
des Beſtellers Publikum und Behörden erzogen und auf die
richtigen Bahnen gelenkt werden Bei einer ſolchen Abſicht dürfte
man ſich natürlich keineswegs auf nur modern ausgeführte und
unausgeführte Arbeiten beſchränken ſondern müßte vor allen
Dingen durch Darſtellung von Beiſpielen aus der Vergangenheit
zu wirken ſuchen Die Mannbeimer Ausſtellung enthält ein großes
wenn auch keineswegs vollſtändiges geſchichtliches Abbildungs
material Wenn es nun auch zweifellos der edelſte Zweck hiſtori
ſcher Orientierung iſt im Vergangenen den Maßſtab des Gegen
wärtigen zu gewinnen ſo ſoll doch mit der Zuſammenſtellung ge
ſchichtlicher Beiſpiele keineswegs zu ihrer Nachahmung verführt
werden Sind wir doch gerade einem halb gelehrten halb roman
tiſchen Hiſtorismus der die künſtleriſche Produktivität des 109
Jahrhunderts ſo ſehr geſchwächt hat entronnen Von den vielen
Entwickelungsperioden des Kriegergrabmales und Kriegerdenk
males ſind keineswegs alle ſo beſchaffen daß ſie dem gegen
wärtigen Künſtler einen mittelbaren geſchweige denn einen un
mittelbaren Anſchluß erlauben Weitaus am meiſten Gewicht
wurde daher auf denjenigen Abſchnitt der Vergangenheit gelegt
deſſen Kunſtſtil uns Heutigen und vor allen Dingen uns Deutſchen
Anknüpfung und organiſche Weiterbildung erlaubt Wir meinen
die Epoche um 1800 dieſe nicht nur künſtleriſch ſondern zugleich
auch vatecrländiſch für uns ſo unendlich betonte Zeit Aus einer
eigentümlichzn und wunderbaren Verbindung des romantiſchen
mit dem politiſchen Geiſte hat ſie uns eine Form des Denkmals
und vor allen Dingen des Grabmals geſchaffen die ganz ähnlich
wie die damalige Dichtung als klaſſiſch angeſprochen werden darf
Die Ausſtellung bringt daher nicht nur die ausgeführten Werke
zener Zeit won Schadow Schinkel Weinbrenner u v ſondern
ſie ging auch den Spuren nach die der Gedanke des Kriegergrabes
damals in den Skizzenbüchern der Architekten Bildhauer und
Maler hinterlaſſen hat Eine beſondere Abteilung iſt dieſen Ent
würfen eines Gilly Schinkel Weinbrenner Klenze Krahe Ko
bella und C D Friedrich eingeräumt worden

Neben der allgemeinen Anregung durch Werke der Gegenwart
und Vergangenheit verfolgt die Ausſtellung als zweites Ziel daß
das Publikum und die Behörden mit dem maßgebenden Teile der
modernen deutſchen Künſtlerſchaft bekannt werden Was von vielen
Architekten und Bildhauern zur Schau geſtellt iſt ſoll ja wie be
reits ausgeführt iſt nicht in dieſer Form verwirklicht werden
ſondern will vielmehr nur den betreffenden Künſtler als begabte
und leiſtungsfähige ſowie für die fragliche Aufgabe beſonders ge
eignete Perſönlichkeit in Erinnerung bringen Es iſt unbedingt
zu verhindern daß das an ſich ja keineswegs verächtliche ſondern
vielmehr ehrwürdige monumentale Bedürfnis das durch ſchleunige
Denkmalerrichtung ein eben noch aktuelles Geſchehen heute ſchon
der Ewigkeit übermitteln möchte in einer ſchlechten und unmora
riſchen Art abgeſpeiſt wird Ueberall werden ja nicht nur an der
Front und in der Etappe ſondern auch daheim im Lande die
Aufgaben der Kriegerehrung mit ſchnellem Eifer angegriffen
Friedhöfe für Lazarettgeſtorbene Kriegerdenk und Grabmäler
Ehren und Gedächtnismonumente jeder Art werden teils in
folge zwingender Umſtände teils aber auch beim allgemeinen Be
dürfnis der Heldenverehrung in Auftrag gegeben Hier erweiſt
ſich nun unſere in induſtriellen Dingen ſo bewunderungswürdige
Anpaſſungsfähigkeit als beinahe verhängnisvoll Schon nützt
überall eine allzu gewandte Steinmetzen und Bauunternehmer
Jnduſtrie die rieſige Nachfrage aus und wirft ihr gewiſſenloſes

den armen Dulder und läutete ihm das Sterbeglöcklein dem
Glöckner reiner deutſcher Kunſt

Das Dresdener Kupferſtichkabinett bewahrt als Nach
laß Alfred Rethels 111 Zeichnungen ſeiner ſleißigen Hand
auf dieſe Blätter wie ſeine ausgeführten Kunſtwerke ſtellten
ihn in die Nähe von Moritz von Schwind als die beiden be
deutendſten Romantiker ihrer Zeit Der nordweſtdeutſche
Rethel ſo faßt ein neuerer Kunſthiſtoriker in glücklicher
Unterſcheidung die beiden in eins iſt ein verſchloſſener
Mann von harter ſtrenger Eigenart der Wiener Schwind
iſt ein fröhliches Märchenkind überſprudelnd von fröhlicher
Laune Sie tauchen beide am liebſten in den unverſiegbaren
Born der deutſchen Sage aber Rethel ſucht in ihr das Ge
waltige und Erhabene das Starre und Düſtere Schwind den
zarten Zauber und den ſüßen Duft der blauen Blume Beide
aber echteſte Söhne des deutſchen Bodens in dem eckig knor
rigen eigenſinnigen Jndividualismus in der ſeltſames
Miſchung von Kraft und Verträumtheit in der Neigung
zum Abſonderlichen in der ſeelenvollen Jnnigkeit Aeußer
lich freilich führte ihr Schickſal die geiſtig Verwandten weit
auseinander der glückliche verträumte Schwind ſtrotzte von
Geſundheit der männlich klare Rethel reibt ſich raſch auf in
krankhafter Veranlagung und in inneren Kämpfen
Rethel der über ſeine Düſſeldorfer Schule und über die
nazareniſche Weichheit und Sentimentalität eigenwüchſig
hinausſtrebte wurde in Unverſtand abgelehnt und auch an
Hohn fehlte es nicht So ſuchte und fand er in ſtolzem
Künſtlertrotz den Weg von den italieniſchen Meiſtern zu
Albrecht Dürer und Hans Holbein ohne doch ſich an ihre
bald krauſe bald eckige Ungeſchicklichkeit zu verkaufen zu un
gunſten ſeiner eigenen reiferen Formengebung So ſteigert
Retehl in ſchlichter markiger Charakteriſtik den volkstüm
lichen Dürer des 16 Jahrhunderts zu monumentaler Höhe
Der große Zug ſeiner ausdrucksvollen Linien iſt gleich weit
entfernt von ſpielender Verträumtheit wie von kalter Er
ſtarrung Kerndeutſche Stoffe wie Karl Martell der die
Mauren ſchlägt der Kampf der Schweiger bei Sempach und
Winkelrieds Tod Rudolf von Habsburg und den ſterbenden
Roland findet und geſtaltet er Jmmer iſt er packend ohne

los erſt am 1 Dezember 1859 erlöſte der Todjählings ab auf ei t ienrei 275 e uf einer zweiten Jtalienreiſe 1852 erkrankte
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produktionen ſelbſtgeſehener Ereigniſſe Den Preis im
Wettbewerb um die Aachener Bilder hat der Meiſter von
24 Jahren mit dem bleibenden Hauptwerk ſeines Schaffens
würdig eingelöſt in wuchtigem Lapidarſtil ſchrieb Rethel in
Fresken des gewaltigen Frankenkaiſers Taten auf die
Mauern des alten Rathauſes die ſagenhaft halbverklungene
Reckenzeit mit ihrer Strenge und Hoheit entſteigt in ſteiler
Feierlichkeit ihrem Grabe Schauer der Ehrfurcht durch
rieſeln uns die Nachgeborenen Rethel zog es zum Dämo
niſch Spukhaften Er reifte von den Schlachtenbildern zum
Totentanz Aus dem tollen Jahre 1848 iſt ſein Totenkanz
geboren wie ſein Vorbild Hans Holbein zeichnete er ſeine
phantaſtiſchen Entwürfe auf den Holzſtock Ein wildes Lied
auf die Schrecken der Revolution ſchrillt der Knochenmann
fanatiſiert das Volk das ermäht er ſpielt hohngrinſend mit
den genußſüchtigen Reichen doch er iſt auch der Freund im
ſtillen Turmgemach des müdgewordenen pflichttreuen Glöck
ners der ſo manchem das Scheidegläut bereitet ergreift er
zum Feierabendton den Strang

So iſt Rethels Kunſt allenthalben ein Dienſt der Poeſie
geweſen doch in freier Liebe ergab ſich der königlichen Herrin
der Ebenbürtige

Likerariſches
Jm Maiheft der Deutſchen Rundſchau herausgegeben von

Dr Bruno Hake Verlag von Gebrüder Paetel Dr Georg
Paetel Berlin widmet Franz Zweybrück einen warmen Nach
ruf an Marie von Ebner Eſchenbach f Ein grundlegender Bei
trag Zum indiſchen Problem von B L Freiherrn von Macka
habt den religionsvolitiſchen Charakter dieſer meiſt oberflächlie
behandelten Fragen hervor Beſondere Aufmerkſamkeit verdient
die de Veröffentlichung 1866 Kriegstagebuch des Gene
ralleutnants Kurt Haubold von Einſiedel 1866 Hauptmann in
der kögiglich ſächſiſchen Leibbrigade Herausgegeben van Witticho
ron Einſiedel um ſo mehr als eine ähnliche Veröffentlichung von
einem Teilgehmer auf der damals unterliegenden Seite bisher
nicht er ſein dürfte Wilbelm Waetzoldt bringt einen
Abriß Aus der Geſchichte der Schlachtenmalerei

Vom wunderſamen Wanderweg der

heiten rühmt einer erſcheinen als ver ffend wahre
Pathos eindringlich ohne e hen r e Rom Leontin Winterfeld Platen V a geehris

an vo e von e erlag ricBahn Schwerin i Meclb e
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Angebot breit auf den Markt In die Punkte dem vrivaten
er ſowie auch den zivilen und militäriſchen Behörden das

aſthetiſche Gewiſſen zu ſchärfen und ſie auf diejenigen Kräfte hin
zuweiſen denen ſie die Verwirklichung ihrer Jdeen vertrauensooll
überlaſſen können iſt edelſter Zweck der Mannheimer Ausſtellung

Jn dieſem Beſtreben berührt ſich die Tätigkeit der Mannheimer rſthone mit den Bemühungen anderer kunſterzieheriſcher

Organiſationne wie des Deutſchen Bundes für Heimatſchutz desDeutſchen Werkbundes des Vereins für Denkmalpflege und Denk
malſchutz in Niederöſterreich der Wiesbadener Geſellſchaft für
Grabmalskunſt u v g

Zahlreiche Vehörden kunſtfördernde Verbände Kunſtgewerbe
ſchulen uſw die während des Krieges Vorſchläge für Krieger
ehrungen ausarbeiten ließen Wettbewerbe ausſchrieben uſw
haben außerdem dem Mannheimer Unternehmen ihre wertvollen
Ergebniſſe angegliedert Fruchtbarer gegenſeitiger Gedankenaus
tauſch und fördernde Anteilnahme war die Folge Auch gelang
es in vielen Fällen ähnlich gerichtete Ausſtellungsabſichten an
verſchiedenen Orten dem gemeinſamen Ziele zu verknüpfen und
ſo einer drohenden Zerſplitterung der Kräfte und des Materials
vorzu beugen Wertvolle Förderung ward dem Mannheimer
Unternehmen auch in ſeinem hiſtoriſchen Teile von vielen Muſeen
und privaten önlichkeiten zuteil die in Erkenntnis der idealen
Aufgabe ihre Kräfte uneigennützig zur Verfügung ſtellten Wir
nennen das hiſtoriſche Muſeum in Leipzig das Körner Mufeum
in Dresden das Beuth Schinkel Muſeum in Berlin ferner die
Herren Prof Halm München Dr Lindner Dr R Bürner Berlin
Prof Harald Friedrich Hannover Dr v Grolman Wiesbaden
Baurat Krahe Braunſchweig Kaiſerl Rat Gerlach Wien u v g

Der von den Ausſtellungsveranſtaltern in Halle herausge
gebene Pkan vermittelt dem Beſucher in dankenswerter Weiſe
eine ſchnelle Orientierung über die Verteilung des weitſchichtigen
und vielfältigen Materials

So können wir uns an dieſer Stelle eine Führung durch
die hiſtoriſche und moderne Abteilung verſagen zumal ein Ein
gehen auf die einzelnen Objekte und Künſtler den zur Verfügung
ſtehenden Raum weit überſchreiten dürfte
heimer Wanderausſtellung auch in Halle ein wenig zur Verwirk
lichung jener idealen Förderungen beitragen die allen um die
Frage der Kriegerehrung ernſthaft Bemühten am Herzen liegen

Nachrichten von den Dahemey Gefangenen

Das Frankfurter Rote Kreuz Ausſchuß für
deutſche Kriegsgefangene Frankfurt a bittet die An
gehörigen aller ſogenannten Dahomey Gefangenen die bis
vor kurzem unter Poſtſperre ſtanden um ümgehende
Rachricht ſobald Briefe oder Poſtkartenvon ihnen eingetroffen ſind Angabe der Lager
aus denen ſie geſchrieben wurden iſt notwendig

Preußiſche Hauptſtelle für gemeinſchaftliche Handwerks
lieferungen G m b H

B Berlin 15 Mai Am Freitag und Sonnabend
haben unter dem Vorſitz des Obermeiſters Rahardt von der
Handwerkskammer Berlin die Verhandlun

gen zwiſchen Vertretern der deutſchen Handwerks und Ge
werbekammern mit Ausnahme derer von Bayern Sachſen
und Württemberg zur Begründung einer Hauptſtelle für ge
meinſchaftliche Handwerkslieferungen G m b H mit dem
Sitz in Berlin ſtattgefunden Für Bayern Sachſen und
Württemberg werden gleiche Hauptlieferungsſtellen des
Handwerks gegründet

Kriessseſchichtliche Sammelſtelle des ſtellvertretenden General
kommandos 4 Armeekorps

Das ſtellvertretende Generalkommando erläßt folgende Be
kanntmachung

Auf die im September 1915 und im Januar m ergangenen
Aufrufe zur Sammlung und Einſendung von dpoſtbriefen
Kriegstagebüchern und anderen Aufzeichnungen von Kriegsteil
nehmern zwecks Verwertung im künftigen Generalſtabswerk iſt
der Kriegsgeſchichtlichen Sammelſtelle reichliches und wertvolles
Material zugänglich gemacht worden Andererſeits aber haben
noch viele Beſitzer inhaltreicher Briefe uſw es verabſäumt oder
Bedenken getragen dieſe zur Verfügung zu ſtellen Demgegen
über macht das ſtellvertretende Generalkommando erneut darauf
aufmerkſam daß den Schreibern aus ihren Mitteilungen oder
etwaigen kritiſierenden Aeußerungen Nachteile irgend welcher Art
auf keinen Fall erwachſen können Der Jnhalt der Briefe wird
ſtreng vertraulich behandelt der Name der Briefſchreiber nur den

e eitern bekannt und nur auf ausdrücklichen Wunſch weiter
gegeben
Es ergeht deshalb an alle Kreiſe der Bevölkerung die Bitte
jetzt und auch fernerhin Feldpoſtbriefe Kriegstagebücher uſw an
die Kriegsgeſchichtliche Sammelſtelle 4 Armeekorps Magdeburg
Auguſtaſtraße 25 einzuſchicken und zwar möglichſt in der Ärſchrift
Dienſtgrad Truppenteil und bürgerlicher Beruf des Schreibers
ſind genan anzugeben Alle an die Sammelſtelle gerichteten Sen
dungen werden portofrei befördert wenn ſie die Aufſchrift
Heeresfache tragen Die ünverfehrte Rückgabe an

die Einſender erfolgt ſofort nach der Benutzung
Jeder der Feldpoſtbriefe uſw von Verwandten Freunden

eder Bekannten beſitzt ſtelle ſie zur Verfügung Jeder werbe in
den ihm naheſtehenden Kreiſen für die Zwecke der Kriegsgeſchicht
lichen Sammelſtelle

Zu dem Werke das unſeren tapferen Heeren ein dauerndes
Denkmal ſetzen ſoll einen wenn guch noch ſo beſcheidenen Bau
ſtein beigetragen zu haben muß für jedermann eine vaterländiſche
Pflicht und zugleich eine beſondere Ehre ſein

Eifernes Kreuz
Der Armierungsſoldat Curt Werchan Sohn des Tiſchler

meiſters Fr Werchan ViktorScheffelſtraße 3 erhielt im Weſten
für treue Pflichterfüllung das Eiſerne Kreuz

Salatölerſatz Schwindel Das Schöffengericht Stuttgart
eerurteilte der Salatölerfatzfabrikanten Kling
wegen fortgeſetzter Höchſtperisüberſchreitung zu einer Geld
ſtrafe von 10 000 Mark und zu einem Mongt Gefäng
ni s

Zum Verzeichnis der Poſtſcheckkunden bei den Sch
Aemtern im Reichs Ppſtgebiet in den nächſten Tagen der
1 Nachtrag Stand von 1 Mai erſcheinen er wird den Be
ziehern des Hauptverzeichniſſes koſténfrei geliefert

Zur Begchtun dienen jen um die Kriegski endeWie in der eſſenchtelt erei en beſte h
Kriegs der pende unter dem Protektorate der Frau Kron

Möchte die Mann

was aber nach dem Vorhergeſagken durchaus nicht verwun ſen Vorſitzender Käppel fand dieſe Maßregel unter den ge
derlich iſt Es iſt daher ſehr zu empfehlen nur ſolche e e
einzureichen die Ausſicht auf Gewährung haben können d h
da wo wirkliche Not und Bedürftigkeit vorhanden iſt bei
voller Mittelloſigkeit und in beſonderer Notlage Auch müſſen
die Geſuche ſchon drei Monate nach der Geburt des Kindes
eingereicht ſein

Landesheilanſtalt Riekleben Man ſchreibt uns Auch dies
mal brachte der Mai unſerer Anſtalt mit ihrem gut und
Leiden eine edle kirchen muſikaliſche Feierſtunde Der Sonn
tag Jubilate ruft je geradezu auf zum Singen und Mufizieren auch mitten in der Kriegsnot Wie ſauter Sonne lag s

in dem traulichen Kirchlein das ſchon ſo viel feine Muſik ge
hört hat Mächtige Goldregenbüſche ſchmücken das Gottes
haus Mit ihnen ſtimmten die Bilder des Programms die
rn en Heerſcharen aus der Welt des Lichts und die
achtigall im Maiendunkel unſere Herzen Und während

draußen in den Gärten die Nachtigall ſchlug gaben alle Mit
wirkenden ihr Beſtes Die bekannte Wiüt e Sängerin Frau
Dorelsiſe König Meiling füllte mit ihrer großen
reinen Stimme zum erſtenmal e Kirche Den rechten
Ton für den Sonntag Jubilate traf ſie ſofort mit Piuttis dank
barem Empor die Herzen Albert Beckers Mache mich
ſelig o Jeſu bei dem das Echo glockenrein erklang wird ſich
immer mehr Herzen gewinnen Den Höhepunkt in Frau
König Meilings Geſängen bildete Schuberts Allmacht Bei
des das Zarte und das Gewaltige kam innig und machtvoll
zum Ausdruck Der durch freundliche Helfer und Helferinnen
verſtärkte Anſtaltschor ſang unter Herrn Ohſers Leitung
mit Friſche und Kraft ein Vertrauenslied Kleins und die
Pfingſthymne Schuberts Mit Meiſterſchaft ſpielte Walther
Jahn außer Sachen von Gluck Tartini und Nardini das un
vergängliche Adagio cantabile aus Beethovens 8 Sonate
Das dritte der von Georg Göhler ſeinem im Vorjahre heim
gegangenen Vater gewidmeten Sonette auf die Vergänglich
keit in dem der Oſterjubel über allem Kampf dieſer Erde in
die lichte Ewigkeit hinauſſteigt bot der Anſtaltspfarrer Bei
der zuletzt von ihm geſungenen Arie aus Bachs Kantate
Nr 79 Gott der Herr iſt Sonn und Schild ſpielte Otto
Wiegand die Oboe mit aller Hingebung und Sauberkeit
Der goldene Abendſonnenſchein lag jetzt wirklich über dem
Goldregen Da ſchloß die dankhare Gemeinde die köſtliche
Feier mit Paul Gerhardts Strophen Laß ferner dich er
bitten Schleuß zu die Jammerpforten Laß Broßen
und auch Kleinen die Gnadenſonne ſcheitren Etwas ewigen
Sonnenſchein hat jeder mitgenommen

Der Teufel in der Truhe ſicher eine ſehr beluſtigende
Jdee die an Spaßhaftigkeit noch gewinnt wenn ſie mit ſoviel
Humor und froher Laune durchgeführt wird wie man das
im Paſſagetheater ſehen kann Reizende Landſchafts
und Jnnenaufnahmen ergötzliche Darſteller wetteifern in dem
Beſtreben die Lachmuskeln in Tätigkeit zu ſetzen Dieſe Be
mühungen ſind auch erfolgreich ja ſie finden ein ſchönes Ge
genſtück in den prächtigen Aufnahmen des Films Rund um
den Kasbek denn dieſer König des Kaufkaſusgebirges zeigt
ſich in der ganzen majeſtätiſchen Größe ſeiner Gletſcher und
Felſenklüfte dem bewundernden Auge Ein Drama und ſon
ſtige unterhaltſame Bilder erhöhen die Abwechſlung in wir
kungsvoller Weiſe

Diebſtähle Jn der Nacht zum Sonntag wurde die Scheibe
eines in der Oleariusſtraße befindlichen Schaukaſtens einge

drückt und aus dieſem etwa 12 bis 14 Poſtkarten entwendet
Jn der gleichen Nacht drang ein Dieb in einem am Bahn

hofsvorplatz befindlichen Friſeurladen ein und ſtahl außer etwa
35 Mark Bargeld Parfüms im Werte von 15 Mark Er
mittelungen nach den Tätern ſind im Gange Ein Dieb
drang Sonntag Nachmittag in ein in der Bernburger Straße
belegenes Drogengeſchäft und ſtahl etwa 60 Mark Wechſelgeld
S Wertſachen ließ er unberührt Ermittelungen ſind im

ange
Weiblicher Straßenräuber Einem 10jährigen Mädchen

wurde als es aus einem am Weidenplan befindlichen Flei
ſcherladen heraustrat von einem etwa 17 Jahre alten Mäd
chen die Geldbörſe mit 16 Mark Inhalt aus der Hand geriſſen
Die Täkerin die hierauf die Flucht ergriff war bekleidet mit
rotem Strohhut und ſchwarzem Jackett

Unfall Jn der Gr Brunnenſtraße wurde ein Z3jähriges
Mädchen von einem Straßenbahnwagen erfaßt und zur Seite
geworfen Außer einer leichten Quetſchung des rechten Knies
und einer Hautabſchürfung an der rechten Kopfſeite trug das

P igderleßungen nicht davon Den Wagenführer trifft keine
uld

Vereine und Verſammlungen
Der Verein für Gaſtwirke von Halle u Umgegend hielt

ſeine Monatsverſammlung in der Gaſtwirtſchaft Peißnitz
bei Herrn Schröter ab Vor Eintritt in die Tagesordnung
widmete der Vorſitzende Koll Käppel dem am 4 d M ver
ſtorbenen Verbandspräſidenten und Ehrenmitglied des Halle
ſchen Vereins Anton Ringel Berlin einen ehrenden Nachruf
Es wurde dann Bericht erſtattet über die ſtattgehabte Ver
ſammlung mit den Brauereibeſitzern der Bezirksgruppe Halle
vom Brauereiverband Leipzig Brauereidirektor Klages als
Leiter jener Verſammlung habe die Vertreter der Gaſtwirte
um geeignete Vorſchläge zur

Streckung der Biere
erſucht

ger Käppel hatte es auch eigentümlich gefunden daß die
Srauereien ſeitens der Wirtenertreter Vorſchläge erwarten

vielmehr ſei es Sache der Brauereien den Wirken in dieſer
Hinſicht näher zu treten Wolle man eine Streckung der Biere
vornehmen ſo ſei es wohl erſt Pflicht endlich einmal das
JFlafchenbiergeſchäfteinzuſteklen da doch gerade
a von ſeiten der Brauereien betont wurde daß hierbei

eld u eben würde Der Vorſitzende Klages erwiderteGerauf aß dies gus Gründen des Flaſchenverſandes kaum

möglich ſei unmöglich ſei es jedoch ſämtliche Brauereien unter
einen Hut zu bringen Vorſitzender Käppel fand es merk
würdig ſobald es gelte gemeinſchaftliche Intereſſen der Brau
ereien zu voertreten ſei dies ſehr t wert ndere Wirte
hatten Bezug genommen auf das ſog Schankbier und be
tonten daß es ehren fei das neben dem lichten Bier
an den Mann zu bringen Der Gaſt weigere ſich einfach das
Bier zu trinken und verlaſſe das Lokal Es wurde hierauf
der Porſchlag gemacht nur eine Sorte Bier zu brauen Die
Brauereien erklärten fich hiermit einverſtanden Jm Anſchluß
hieran wurde noch darauf aufmerkfam gemacht daß ein et
wagiges Rifchen der beiden Biere als Pier
pra ereiargeſehen werden könne

an in t Berlin Aus dieſer re i ſt zug
Sammlungen e t inder die nach dem 19September 1915 dem Heginn der Spende geboren find und

deren Väter im ſtehen bezw deren Mütter eine Unter
ſtützung bekommen Selbſtnerſtändlich ſind nur befonders
bedürftige Kinder gemeint Nun find ganze Stöße von Geſuchen ingere worden täglich etwa 1200 1300 die kei

neswegs alle beri gen n können z gehörte einMillionenkapital das n am S ab vorhan
de und nie fo hach we ei elen und vie
lerle rungen die der Krieg er eſtellt Es werden daher die l der ab

e h der Brauereien erklärten dann daß ſie 37

nunmehr mit 1,20 Mk ppo Ztr bezahlen

genwärtigen Verhältniſſen ſehr hart Ein anderer Gaſtwirt
wies darauf hin wie ſchwer dieſe neue Maßregel wieder ſpe
ziell die kleinen Wirte aber auch die Wirtefrauen deren Män
ner im Felde ſeien beſonders hart treffe da hier infolge des
langſamen Geſchäftsganges das Bier langſamer ablaufe und
der Eisverbrauch zu hoch bemeſſen ſei Das
Bier erfahre hierdurch wieder eine Vertenu
erung von mindeſtens 2 Mark pro Hektl auch
läge es e ſicher im Intereſſe der Brauereien wenn der Wirt
ein gutes friſches Glas Bier verſchänke Die Brauereien er
widerten daß es ausgeſchloſſen ſei das Eis noch fernerhin
ohne Bezahlung zu liefern Jm Anſchluß hieran teilten die
Brauereien noch mit daß es gar nicht ausceſchloſſen ſei daß
unter Umſtänden nochmals eine Vierpreiserhöhung eintrete
Vorſitzender Käppel erinnerte an die Verfügung des ſtellvertr
Generalkommandos des 4 Armeekorps daß derzu vorerſt
eine Genehmigung gehöre jedoch wurde ſeitens der Brau
ereien erwidert daß dieſe Verfügung zurückgezogen ſei Ein
Brauereidirektor aus Weißenfels teilte mit daß er um ſeine
Kundſchaft mit Bier verſorgen zu können ſelbſt Bier vor aus
wärts mit 40 Mark pro Hektl 2 und ſeiner nd ſchaſt
mit 32 Mark abgegeben habe Aehnlich äußerte ſich ein Brau
ereidirektor aus Eisleben Jm übrigen teilten die Vertreter
der Brauereien noch mit daß jedenfalls mit Mitte
Juli die Biervorräte infolge Malzmangels
zu Ende gingen

Noch wurden Lebensmittelfragen beſprochen und hierauf
beſchloſſen die nächſte Monatsverfammlung in Knolls Hütte
bei Herrn Weiland abzuhalten

Schwerhörigen Hilfsperein Hephata Am nächſten Freitag
den 19 Mai abends 714 Uhr im Gaſthaus St Nikolaus Nikolai
ſirgße hält der Bund der Schwerhörigen Gemeinden und Vereine
der ſeinen Sitz in Berlin Hat ſeine Hauptverſammlung ab Frl
von Witzleben Berlin die Vorſitzende des Bundes wird über die
Entwickelung den Zweck und die Ziele des Bundes reden während
den Hauptvortrag der Lehrer an der Schwerhörigen Schule in
Charlottenburg Herr Stobſchinsky über DHie Notwendigkeit der
Begründung von Schwerhörigen Schulen halten wird Da es
nachgewieſen iſt daß es ungefähr 20 000 ſchwerhörige Kinder im
Deutſchen Reiche gibt ſieht es der Bund der HephataVereine als
ſeine Pflicht an dieſer leidenden Jugend ſich anzunehmen ihr die
Schulbildung zu erleichtern und auch nach der Schulzeit ihr die
Wege zu einem Berufe zu bahnen Der hieſige Schwerhörigen
Hilfsverein der ſich dem Hephata Bunde angegliedert hat vetreibt
ſchon ſeit ſechs Jahren die Fürſorge an den Schwerhörigen Er
hat Sonder Gottesdienſte für Schwerhörige einrichten können er
veranſtaltet Ableſe Unterricht für Schwerhörige und ſteht auch
ſonſt ſo viel es ihm möglich iſt den Schwerhörigen insbeſondere
zur Erlernung eines Berufes bei Da bei der Hauptverſammlung
am 19 Mai der elektriſche Vielhörer der Berliner Privat Tele
rhon Geſellſchaft aufgeſtellt wird wird den Schwerhörigen Halles
Gelegenheit gehboten dieſe großartige Erfindung der Neuzeit kennen
zu lernen und ſie werden mittels dieſes Hörers den Vorträgen in
der Verſammlung mühelos folgen können Es werden daher zu
dieſer Bundesverſammlung alle Schwerhörigen aber auch alle die
die für die Schwerhörigenſache Intereſſe haben eingeladen Der
Hephata Bund hat auch in ſeiner Fürſorge für die Schwerhörigen
eine Ausſtellung von Hörapparaten elektriſcher und anderer
Syſteme veranſtaltet die am 23 und 24 Mai in Berlin W 15
Faſanenſtraße 51 ſtattfinden wird Da die Ausſtellung von den
namhafteſten Firnien beſchickt wird werden die Beſucher einen
Begriff bekommen von den großen Fortſchritten der akuſtiſchen
Technik auf dem Gebiete der Hörapparate

Schöffengericht

Halle 13 Mai
Jn einer Zwangslage

Der Bäckermeiſter L hatte Militärbrot zu backen Es war
ihm jedoch nicht möglich die vorgeſchriebene Zuſatzmenge von
Kartoffeln zu ſchaffen weil in der damaligen Zeit Oktober
vorigen Jahres die Zuſätze ſehr knapp waren Um ſeinen
Verpflichtungen nachzukommen backte er ohne den vollen Zu
ſatz jetzt mußte er ſich wegen Vergehens gegen die Verord
nungen des Bundesrats verantworten

Zu der Verhandlung war auch der Vorſitzende der Bäcker
innung als Sachverſtändiger gelanden Er erklärte daß die
Bäcker von der Militärverwaltung bei Zahlung einer hohen
Konventionalſtrafe verpflichtet wären die vorgeſchlagene Men
ge Brot zu liefern Die Militärverwaltung habe zwar das
Mehl geliefert aber keine Zuſatzſtoffe Die Militärverwaltung
habe auf den Kommunalverband verwieſen der aber abge
lehnt habe Da ſonſt die Jnnung ihre Lieferung los würde
und die Militärverwaltung eine Feldbäckerei eingerichtet und
einfach Bäcker eingezogen haben würde ſo habe man ohneden genügenden Zuaß gebacken Teilweiſe ſei das Mehl
auch ſchlecht daß es gar keinen Zuſatz vertrage Hauptſäch
lich jetzt wäre in Halle wieder ſehr ſchlechtes kaum backfähiges
Mehl vorhanden

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 15 Mark Geld
ſtrafe indem es die Zwangslage des Angeklagten berückſich
tigte Die Beſtimmungen müßten eingehalten werden Die
Bäcker hätten dann eben das Backen verweigern ſollen Es
wäre ſicherlich der nötige Zuſatz beſchafft worden

w Verſtöße gegen die Gewerbeordnung
Trotz aller hohen Anforderungen die der Krieg an die Jnduſtrie ſtellt ſind in Deutſchland bekanntlich die ſeginlen Be

ſtimmungen der Hemerveardinng nicht außer Kraft gefetz
worden Das zeigte in intereſſanter Weiſe eine Verhandlung
vor dem Halleſchen Schöffengericht

Weil ſeine Fabrik Jugendliche unter 16 Jahren länger alserlaubt beſchäftigt hatte und weil kein geheizter S n
für ſeine Arbeiter vorhanden war hatte ſich der Ingenieur
M zu verantworten

Er gab beides zu will aber dazu ſeine Gründe gehabt
aben

Im fei bis zum l n die Erlaubnis von der Regierung
egeben worden Jugendliche länger als das gefetzlich erkaubt
ei zu beſchäftigen Dieſe Erlaubnis habe er am Fabriktor

durch Anſchlag bekannt machen müſſen Mutwillig habe man
de Erlaubnis dann abgeriſſen er re c en ſich die
Erlqubnis erneuern zu laſſen Die Jugendlichen ſeien auch
nicht mit den erforderlichen Frühſtücks und Veſperpaufen be
dacht worden Die Beſchäftigungszeit habe ſich von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends erſtreckt Was den Speiferaum
betreffe ſo läge er ein Stück vom Arbeitsraum entfernt ſo daß
man
immer vorgezogen lieber im Arbeitsraum eſſen Jetzthabe er ſehr viel mit Jugendlichen zu tun Pie lien den

Raum nur zu Dummheiten benutzt und die Scheiben einge
n Da habe er den Raum völlig zumachen e

r z Zeuge vernommene Gewerbeinſpektor boekundet
ogenann eiſeraum ſich in einer trauxigen Ver

es eien vergnlaßt durch die Vertenerung von Amnete e e a Sa

daß der

faſfung befand war tv n waren ni e rn e
L LA Er nehme an daß M a n W

ber den Hof gehen müſſe Die Arbeiter hätten daher
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verwaltung die durch maßvolle Zurückhaltung in der Aus

h haben Uebrigens ſei M ſchon ſeit 1907 von der Re
niß ung aufge grdert worden den Speiſeraum vorſchrifts

gie urichtenma an eklagte meint er wäre bis jetzt ſtets mit den Ge
enſpelkoren gut ausgekommen ſo wäre aber noch keiner

weſen wie der jetzige
ge Das Gericht verurteilte M zu 15 Mark Geldſtrafe Es

zre eine bekannte Erſcheinung daß die Arbeiter die ſozi
en Einrichtungen oft nicht benutzten deswegen märe hierGildere Beurteilung erfolgt Härter hätte man nd er
Jeſchäftigung der jugendlichen Arbeiter beurteilen müſſen

Weimar 13 Mai
chweſterntracht Das Landgericht verurteilte heute

die ledige Anna Strub aus Loetzigen zu 12 Jahren Zucht
haus Die Verurteilte iſt eine internationale Gaunerin
die in Schweſterntracht ſeit Kriegsbeginn an vielen Orten
Deutſchlands und ſelbſt im Auslande beſonders in Kranken
anſtalten und Lazaretten Schwindeleien und auch Einbrüche
verübte Hier in Weimar iſt ſie gefaßt worden

Provinzial Nachrichten
Gröbers 15 Mai Ein gewaltiges Elektrizitätswerk iſt auf der hieſigen Scguntchlengrute der Ge

werkſchaft Klara im Entſtehen begriffen Die moderne Ent
wickelung hat dahin geführt die Koſten am Orte der Gewin
nung in Elektrizität umzuwandeln und in Geſtalt von hoch
geſpanntem Drehſtrom weit fortzuleiten denn dieſe Fortlei
tung iſt billiger als der Transport der Kohlen Das hieſige
Werk iſt von der Chemiſchen Fabrik Buckau in Magdeburg
nach dem Proſpekte des Zivilingenieurs Fiſchinger Dresden
des bekannten Erbauers des erſten kontinentalen Werkes mit

110 000 Volt Spannung erbaut und ſo die eigenen Betriebe
dieſer Geſellſchaft verſorgen und ſonſt für Städte und Jnduſtrielle billigen Strom ſieſern Eine Dampfturbine von 10 000
Pferdeſtärken welche einen Generator für 6000 Kilowatt an
treibt iſt bereits im Betriebe Der weitere Ausbau des Wer
kes auf 20 000 Kilowatt 30 000 Pferdeſtärken hat ſich durch
den Krieg verzögert Das Werk iſt nach den neueſten techni
ſchen Erfahrungen eingerichtet und inſofern intereſſant als
der Drehſtrom vom Generator direkt mit 15 000 Volt Span
nung erzeugt wird Zweifellos wird das Werk zur induſtri
ellen Hebung der Provinz ganz erheblich beitragen und die
Entwickelung unſerer Gegend ſtark beeinfluſſen

S SHettſtedt 14 Mai Erhängt auf ihrem
Hausboden aufgefunden wurde heute morgen die
35 jährige Ehefrau des Schneidermeiſters Kaiſer hierſelbſt
Die Korge um ihren Mann der 12 Monate im Felde ſtand

verwundet war und kürzlich wieder an die Fronte hatte ſie ſchwermütig geſtimint und in den Tod ge

rieben

Harzburg 14 Mai Ein Raubüberfall wurde
am Donnerstag mittag gegen 12 Uhr auf der Straße Harz
burg Molkenhaus etwa 6 Minuten vom Molkenhaus ent
fernt gegen die Frau Schönfeld geb Stern aus Danzig ver
übt Der Räuber entriß der Dame die ſilberne Handtaſche
in der ein Geldbetrag von etwa 22 Mark ferner eine goldene
Damenuhr ſowie eine blaue Geldbörſe waren Jm Verdacht
den Raub ausgeführt zu haben ſteht der vor einigen Tagen
aus der Landesheilanſtalt Wolfenbüttel ausgebrochene
2bjährige Sträfling Hermann Keller genannt Schramm aus
Abbenrode Schramm hat bekanntlich früher ſchon die
Gegend des Nordharzes unſicher gemacht

Camburg 14 Mai Zweifache goldene
Jubelfeier Am 16 Mai kann der Zigeleibeſitzer
Albert Thielmann der mit ſeinem Sohne jetzt den geſamten
Ziegeleibetrieb der Stadt in den Händen hat die 50jährige
Wiederkehr des Tages begehen an dem er ſich hier nieder
ließ und ſein Geſchäft begründete Wenige Tage ſpäter kann
der noch vollkommen Rüſtige auch ſeine goldene Hochzeit
feiern Der Jubilar gehört ſeit länger als 20 Jahren dem
Gemeinderate an deſſen ſtellvertretender Vorſitzender er iſt

Erfurt 12 Mai Verzweiflungsſprung eines
jugendlichen Einbrechers Auf der Kriminalpolizei
im Rathaus wurde heute vormittag der 17 Jahre alte Hans Roſt
aus ErfurtNord der wegen zahlreicher ihm zur Laſt gelegter Ein
bruchsdiebſtähle verhaftet worden war von einem Beamten ver
nommen Der iugendliche Verbrecher geſtand eine große Reihe

Leit berichtet worden war Als ſeine Vernehmung noch im Gange
war ſprang er plötzlich hinter dem Rücken des Beamten güf das
Fenſter zu und ſtürzte ſich durch die Scheibe gus dem erſten Stock
werk des Rathauſes auf die Rathausgaſſe Jy bewußtloſem Zuſtande wurde er aufgehoben und vald e dem Kranken
wagen abgefahren Anſcheinend ſind die rletzungen
ſchwer daß er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte

Göſſitz Kr Ziegenrück 12 Mai Jm Wechſel der
Zeiten Gemeindeumlagen ein in unſerem idylliſchen
Orte unbekannter Begriff werden nun auch bei uns ein
Keführt dank der klugen Vorausſicht unſerer Vorfahren die
durch rechtzeitigen Grundſtückserwerb und Aufforſtung un
erer prächtigen Gemeinde und Privatwaldungen geſchaf
fen dank aber auch der Wirtſchaftlichkeit unſerer Gemeinde

derart

beutung des Waldes und durch eine rationelle Forſtwirt
ſchaft die Erträgniſſe zu ſteigern wußte waren wir bisher
von allen Ortsabgaben verſchont geblieben Mit demSteigen der Ausgaden hielten auch die höheren Ergebniſſe
der Holzverſteigerungen Schritt Dieſes ſchöne Verhältnis

hat ſich jetzt geündert Für Waſſerleitung Straßenbau und
nicht zuletzt für die Schule machten ſich Aufwendungen nötig
ie aus den bisherigen Einnahmen nicht mehr beſtritten

Die Schwindlerin 9

eher und Einbrüche verübt zu haben von denen in jüngſter
e

werden können und ſo ſind wir gus der Reihe der wenigen
Thüringer Orte die infolge der Ausnutzung land und forſt
wirtſchaftlicher oder induſtrieller Unternehmungen ſteuer
rei ſind ausgeſchieden Dagegen bleiben alle disherigen
eilweiſe nicht unbeträchtlichen Gerechtſame die den orts
ingeſeſſenen gemeindebrechtigten Einwohnern zukommen
und ſich gleichfalls auf die Erträgniſſe des Waldes ſtützen
Unvermindert fortbeſtehen

Schmölln 14 Mai Gasvergiftung Jn ihrerWo nung tot aufgefunden wurde die Frau Elly Müller Sie
hat durch Heffnen der Gashähno ihrem Leben ein Ziel geſeht
Das achtjährige Töchterchen das in dem Schlafzimmer ſchüef
fand bei dem Erwachen die Mutter tot in der Küche vor
Nach dem hinterlaſſenen Briefe iſt Schwermut die Urſache des
bedauerlichen Vorfalles Der Mann der Lebensmüden leiſtet
Zurzeit Heeresdienſte Sie war 32 Jahre galt

Die Arbeiter würden wa inlich der a Wenn Da Anderzung Argen des Speiſeraumes See de ni e Handel Gewerbe und Verkehr e zent n ſbene Tagſet amn er es 2
Dresdner Gasmotorenfabrik vorm Moritz Hille Dresden Jn

der er ſchen ging es recht lebhaft her Ein Aktionär
wandte ſich in ſehr ſcharfer Form gegen die Verteilung des Rein
gewinns namentlich gegen die Gratifikationen an Beamte Vor
ſtand und Aufſichtsrat Er hob bhervor daß die Aktionäre dies
mal wohl eine kleine Dividende von etwa 5 Prozent hätten er
warten können Die Direktion ſo behauptet er hätte ihre Pflicht
nicht getan denn ſie hätte durch Kriegslieferungen viel Geld ver
dienen können ein Blick auf die Konkurrenzgeſellſchaften beweiſe
das Generaldirektor Minkwitz erklärte daß er ſich drei Tage nach
Ausbruch des Krieges ſofort um Kriegslieferungen bemüht habe
daß aber wie bekannt Sachſen bei Kriegslieferungen damals
wenig berückſichtigt worden ſei und daß er auch keine Aufträge er
hielt Erſt ſpäter ſei ihm dies gelungen Nur dieſe Kriegsliefe
rungen ermöglichten die Erzielung eines ſo guten Ergebniſſes wie
es die Zahlen des Geſchäftsberichtes auswieſen Es mußten große
Rückſtellungen gemacht werden weil das Hauptgeſchäft nach dem
Auslande ging Die Abteilung Motorenban ruhe gegenwärtig
vollkommen in der Abteilung Bohrmaſchinen ſei gut zu tun Die
Ausfuhr nach dem neutralen Auslande ſei ſehr ſchwierig Die

aufen ſich auf etwaVer ſie ttep im feindlichen Auslande be
1750 000 Mk einſchließlich Wechſel auf die etwa 50 Prozent zu
rückgeſtellt worden ſind Dieſer Betrag reicht nach Anſicht der
Verwaltung aus ſo daß im nächſten Jahre keine neuen Rückſtel
lungen erforderlich werden dürften Darauf wurde der Abſchluß
gegen 9 Stimmen genehmigt Eine Dividende gelangt demnach
wieder nicht zur Verteilung

Die Unger Hoffmann Trockenplattenfabrik Akt Geſ in
DresdenBerlin ſchließt das Geſchäftsjahr 1915 mit 40 129 Mark
Gewinn ab wodurch ſich die vorjährige Unterbilanz auf 137 131
Mark ermäßigt

Sirſch Kupfer und Meſſingwerke Akt Geſ Aus Berlin
wird geſchrieben Für die neue Kursſteigerung der Aktien war
in den letzten Tagen nicht nur auf den laufenden Geſchäftsgang
und die VPerdienſtlage hingewieſen ſondern auch ein Gerücht über
ſchwebende Ausdehnungen angeführt worden Soweit man unter
richtet iſt wird die Geſellſchaft während des Krieges an große
Expanſionen die Veränderungen im Grundkapital z Zt 10 Mill
Mark im Gefolge haben könnten nicht herangehen Jndeſſen iſt
es möglich daß die Geſellſchaft ſchon demnächſt verſuchen wird ihr
Arbeitsprogramm durch Aufnahme ſolcher Metallfabrikate die
hre Werke bisher in großem Maßſtabe nicht herſtellten zu er

gänzen ſofern beſondere Umſtände ſie dazu inſtand ſetzen
Fahrzeugfabrik Eiſenach Jn der Generalverſammlung drückt

der Vorſitzende Kommerzienrat Bernhard Kahn Frankfurt a
die Genugtuung der Verwaltung über den vorliegenden Abſchluß
aus Sodann nahm ein Aktionär das Wort um dieſe Ausfüh
tungen noch zu unterſtützen Redner wies darauf hin daß die
Verwaltung es trotz der beträchtlichen Steigerung der Preiſe und
ungegachtet der ſtarken Geſchäftstätigkeit ermöglicht hat die Hand
lungsunkoſten um rund 100 000 Mk zu ermäßigen Die Abſchrei
bungen hätten ſich dabei gegen das Vorjahr verdreifacht Es ſei
anerkennenswert daß die Verwaltung im Gegenſatz zu anderen
verwandten Unternehmungen eine den Gewinnen entſprechende
Dividende den Aktionären zugute kommen laſſe Redner regte
an h und Bankguthaben künftig geſondert in der Bi
lansz aufzuführen Auf die Anfrage des Aktionärs ob die unter
den Kreditoren in der Bilanz enthaltenen Steuerrücklagen ſpäter
frei würden erwiderte die Verwaltung szuſtimmend Was die
Ausſichten für das laufende Betriebsjahr angehe ſo e
es den Tatſachen daß die Preiſe reduziert ſeien Man hoffe je
doch trotzdem ſehr gut auszukommen und wieder ein recht erfreu

kunft hereinbekommen Einſtimmig durch Zuruf wurde v
dende auf 25 Prozent feſtgeſetzt und an Stelle des en
Aufſichtsratsvorſitzenden Steinecke Major von Braunbehrens
Fragkfurt a neu in den Auſſichtsrat berufen

Die Kakao Plantagen Geſellſchaft Puga in Hamburg ſchlägt
8 Prozent Diridende i V 5 Prozent vor

Gercke Deppen Hanſamühle Akt Geſ in Bremen Der
Aufſichtsrat heantragt für das verſloſſene Geſchäſtsjahr eine Divi
dende von 8 i V 10 Prozent

Vereinigung der Großbetriebe der deutſchen Verbandſtof
Jnduſtrie Sitz Berlin Unter dieſem Ramen haben ſich jün
die führenden Fabriken der Verbandſtoff Branche zuſammenge
ſchloſſen um angeſichts der gegenwärtigen erſchwerten Arbeitsver
hältniſſe den gemeinſamen Intereſſen nach innen und außen ge
ſchloſſen Ausdruck zu verleihen Mit dem Vorſitz wurde General
direktor Hartmann i F Paul Hartmann Akt Geſ in Heiden
heim a Br betraut

Curhaven Brunsbüttel Dampfer Akt Geſ Die Dividende für
1915 ſoll laut Beſchluß des Aufſichtsrats von 5 Prozent i V auf
10 Prozent erhöht werden

Saccharin Fabrik vorm Fahlberg Liſt u Co Magde
burg Südoſt Nach dem jetzt vorliegenden Jahresbericht für 1915
beträgt der Rohgewinn 1054 655 1 060 273 Mark Nach Ab
ſchreibungen von 527 599 440 472 Mark ergibt ſich einſchließlich
des Vortrages von 226964 100 884 Mark ein Gewinn von
754 020 726 635 Mark Davon wurden im Vorjahre noch 150 000
Mark Extruabſchreibungen auf Läger und Forderungen in feind
lichen Ausländern und auf Lagerbeſtände vorgenommen ſo daß
576 685 Mark zur Verfügung ſtanden Die Dividende gelang
mit 19 8 Prozent auf 3 Millionen Mark alte Aktien und pro
rata temporis mit 6 Prozent die bereits bei der Einzahlung in
Abzug gebracht ſind auf 2 Millionen Mark junge Aktien zur Ver
teilung Nach Ueberweiſung von 26 353 23 490 Mark an den
geſetzlichen Reſervefonds und nach 112688 86 231 Mark
Tantiemen Gratifikationen und ſozialen Zuwendungen ver
bleiben 238 602 Mark zum Vortrag auf neue Rechnung Dazu
führt der Vericht folgendes aus Unſere verſchiedenen Betriebe
ſind im abgelaufenen Geſchäftsjahre gut beſchäftigt geweſen ſo daß
die Betriebsergehniſſe den gehegten Erwartungen entſprochen
haben Die von uns vorgettommenen Betriebserweiterungen
werden erſt im kommenden Geſchäftsjahre zu dem zu erhoffenden
Mehrgewing beitragen Nach Verbuchung der Kriegsgewinn
ſteuer Rücklagen zür die Jahre 1914 und 1915 und nach Vornahme
der üblichen Abſchreibungen bringen wir die Verteilung einer
Dividende von 10 Proz in Vorſchlag Die Uebernahme der Nord
deutſchen Chemiſchen Fabrik in Hacburg und die Ausgabe unſerer
jungen Aktien iſt gemäß den Beſchlüſſen der Generalverſammlung
vom 29 April 1915 erfolgt

h r 7 er S B S e r4 e v meeBeſchwerden bei unpünktlicher Zuſtellung
bitten wir unter genauer Bezeichnung ob es
ſich um die Morgen oder Abend Ausgabe
handelt uns unverzüglich mitzuteilen

Her Verlag der Sagle Zeitung
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Ziehung vom 43 Mai 1916 nachmittags

Au jede gesogene Nummer ind zwei gleich hohe Gewinne gefallje einer auf die Lose ihn Nummer in den perten
Abtellungen I and II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewahr Nachdruck verboten
13 493 570 654 702 s00 14 840 1000 024 1566 90 690 758

807 81 949 2125 2304 21 370 527 40 53 6882 911 3199 414 39 5653
92 3000 826 1000 37 977 450681 338 84 662 738 96 909 5052 257
486 702 828 86 1000 G068 278 877 500 7082 510 s00 630 87355 1000 94 930 8159 285 357 04 425 68 620 62 723 8500 78
9087 163 70 79 582 812

16218 64 88 831 404 500 758 83 s00 11014 119 207 19
33 78 1000 406 593 969 12002 161 500 224 91 99 359 403 49
1600 97 500 545 34 618 799 825 90 061 03 13009 234 50 351 60
86 456 1000 641 42 779 14044 67 127 205 18 502 86 758 898
903 15013 49 85 1009 288 6546 57 e8 500 772 683 815 64 90 877
16011 32 448 620 46 733 1000 759 823 67 17017 200 362 434 500
8322 48 13131 38 500 340 604 62 640 962 64 19193 870 491 555
69 70 914 1000

26079 3000 170 282 824 21227 325 521 63 684 78 765 6343
22279 856 407 1000 649 781 82 807 8 906 23005 1000 20 106
73 614 759 94 800 4081 175 1000 451 576 786 93 817 63 69
25007 10000 292 473 507 612 871 500 26023 66 177 212 F1000
366 98 485 8000 524 66 70 o6 729 I500 960 s00 27047 1000440 852 665 931 42 o6 1000 23146 47 s00 877 6516 25 90 681
290885 63 k1000 s85 412 90 721 86

S6Gos4 a2s0 1000 sa28 600 448 74 528 623 ſs500 56 89 712
84 94 676 31160 1000 368 420 622 68 724 8060 67 32183 252 69
823 444 80 600 I600 s 1000 845 955 1000 96 33107 24 282
331 414 600 70 82 548 90 704 12 99 600 341060 21 38 51 290
809 45 416 800 21 538 78 638 84 746 85 812 941 79 Z814s5 61
89 244 645 748 94 1000 g63 o52 83 Z6050 es 595 802 J7065
s11 40 755 74 38048 63 888 415 54 886 39371 436 5000 825
86 932 8000

49437 63 629 46 936 62 500 41242 1000 477 96 608 733
73 905 42088 272 11000 87 400 80 601 794 6811 868 990 800
43048 116 91 8060 860 400 92 642 728 3000 44 88 8209 99 44410
66 99 554 700 855 84 5108 92 1000 274 808 13 98 406 547 612
37 43 718 85 857 904 46023 113 22 55 237 642 888 902 47s08 676
740 824 47 lI500 57 985 48121 260 80 42s5 520 675 727 93 851 917
67 48170 86 247 627 36 966 92

234 8337 57 510 1000 6a1 28 67 713 42 79 500 S 1618 75
S958 o00a 500 106 356 500 401 14 43 69 575 601 53121 64
323 67 488 669 894 54087 290 420 5863 600 631 786 878 58060
228 836 89 500 542 1000 57 774 56088 96 180 8312 523 68 400 1
507 Is000 42 10000 769 I500 sos 1000 84 905 57195 290 621
30 798 11000 818 9908 58028 166 80 809 230 27 81 410 109 90 624
792 59137 3652 455 578 657

69010 66 166 8000 246 864 540 790 s00 o4s St oo6 62440
60q as0 84 o37 79 63348 a000 489 528 Is00 98 90 688

489 a9 628 860 62114 54 251 87 507 88 605 so fo 78 178l46000 as 257 Sos 59 1000 91 566 785 908 82 67080 800 126 909
238 443 542 80 638 83 821 b 938 3000 68131 65 87 315 934
laco ar Fr9 97 897 951 67 68175 246 988 4501 6381

023 125 54 247 s68 88 414 v908 805 Tioss 110 285 312
I1000 27 448 580 70 675 914 30 72486 788 18 98 ga8 ſ1900 908 8
12 74 I1000 73224 500 44 f500 80 488 544 87 6285 79 1000 684
908 72 74136 78 333 476 528 718 642 951 75166 421 99 00 605
704 11 66 840 76457 674 821 77624 253 d 601 11 78 85 770
35 33 89 480 548 780 96 816 40 500 o28 60 79010 150 246

35 58 6514 774 3000 81179 391 567 s00 782 650 88 894
o8 o010 68 67 122 r 1000 408 34 seo s517 88 500 645
894 99 040 175 209 74 500 92 612 fös gar 84281 310 498 93
868 g s 942 77 va0 A5806 18 424 6209 750 980 44 1000 96104
58 58 559 4960 504 26 72 92 722 825 872360 I6d0f ar 8900 89 808
425 391 46 614 fq1 803 17 965 B8082 so 38 ros a 628 81 67326 76 85 149 229 48 434 694 s ar I8000 72 1000

113 92 340 455 747 95 S 1068 2183 52 858 96 462 6500
782 880 980 24 28 92236 47 8000 g08 30 6513 62 63 618 961

068 a000 o 115 899 1000 430 7s8 9189 08 948 80 94040
586 868 480 702 s800 F7 z o 184 248 310 80 615 7160 7815 34 9727 44 46 207 410 92 am 60 os5 118 962v r 740 6838 92 oo83 149 s 21 6000 425 80

040 160 71 Ia000 809 453 10 g9 191111 2657 316 26108 605 612 56 708 987 v 6 1000 48 45297 er 103067 e 411 61 e 656 Is00 s i 88 104006
197 716 109012 o 160 s31 516 106007 215 87 428ja I800 s8 75 86 I500 699 829 1 4 240 382 66 4623 66548000 680 716 819 500 911 798119 299 76 500 410 704 68

3 W 92 108000 110 62 278
110489 62 e 98 a 857 o00 9423 78 111608

77 204 4385 1000 70 542 6500 677 15000h 87 669 675 6865 910 88 8 1151s2 273 80 865
99 8000 704 30 948 45 116041 210 465 412 s00 609 826 77
45 117648 125 244 689 857 89 630 809 901 118676 277 878P as S e 812 17 er 76 119080 I08 18 s 508 619 Fs
59 997 I800

120051 114 2650 53 460 68 548 3000 602 87 754 8142 87
121089 396 413 14 80 8000 502 58 670 811 s 919 122102
608 68 909 660 500 123129 74 373 404 696 948 124025 65 1
1000 495 1000 600 7 707 50 811 963 125095 205 688 401
s000 12 542 1000 s846 948 126026 155 73 225 684 68 6099

754 56 860 033 127107 97 283 334 477 95 10000 641 610 7650 8
38 128240 311 71 8000 472 502 500 777 9068 129017 165 87
215 830 419 43 500 47 628 88 1000 90 6409 787

139079 138 249 3000 332 93 551 S00 33 744 134
95 331 655 709 122607 70 102 280 88 376 53 961 1500 155 8514 80 802 500 4 683 134232 S51 83 625
54 928 70 1S153 85 208 23 374 1008 434 44 666 742 1
625 500 735 8318 137090 154 284 450 54 85 5147 37 5
779 967 83 138087 188 1000 72 73 236 458 687 1600 1182 1600 282 39 61 68 3000 375 447 649 89 o08 föoo 27

146025 173 86 600 241 343 601 27 66 o26 851 141021 228
47 315 3000 669 789 920 63 142085 897 458 82 580 682 48 973
828 77 970 89 143240 68 302 799 818 653 957 68 75 144211 918
99 400 52 529 728 3000 912 29 145141 521 56 ex6 706 12 64 723
831 Is00 50 3000 98 1000 146128 485 76 245 1000 807 90
500 411 49 70 6840 77 6500 693 147144 82 286 808 Ioo0 451

602 49 816 22 80 3000 982 80 148091 866 3000 400 788 801
991 96 149060 I500 388 566 625 74 804 98

150026 245 828 922 50 1000 o8 151012 67 132 2609 383
40 515 682 789 879 927 152067 84 168 218 504 5828 900 153006
116 3837 71 411 84 621 66 818 19 27 93 1544206 65 940 155183
61 228 958 88 457 500 99 840 99 749 92 800 908 156004 68
302 503 66 74 600 52 780 887 157000 6 218 I500 24 64 692 717
158095 500 127 88 229 805 1500 614 717 85 I600 844 91 967
159070 279 81 98 368 527 880 952 82

186146 76 600 254 8000 380 480 64 71 1000 554
74 81 976 161067 285 876 n 531 66 919 85 162628 27
1382 281 69 810 410 14 765 1000 911 40 163148 517 77 621 81
88 814 936 57 75 164068 1000 148 249 59 616 969 163282 8000
338 422 513 3000 614 7156 808 9838 166382 747 68 878 167067
1500 1268 205 518 1000 648 868 962 1680096 479 500 684 57 9866
1693105 s2 500 518 758 865

170027 426 38 84 862 705 171134 65 427 664 751 172060
116 63 220 1000 88 458 75 668 67 602 885 928 44 173441 62
94 543 782 654 6500 9009 174022 60 114 237 8891 405 500 4 652 710
47 172100 539 2301 86 1000 862 591 615 49 955 176275 8850 470
62 570 624 1000 74 719 1000 37 44 45 177072 235 336 438 905
77278 73 97 246 65 355 656 651 55 179137 287 834 556 628

s 978
z 725 890 600 48 756 867 910 181037 611 87 z 868

68 948 182204 8000 87 409 44 501 69 600 79 761 614 79 971
f1000 583089 451 1000 506 40 71 646 79 924 41 47 63 68 4
27 55 69 98 105 25 224 1000 44 601 987 166121 326 925 667
1352 257 889 473 86 561 627 987016 264 g88 544 756 32 969
89044 145 848 60 600 o9 600 ges 51 97 189046 622 484 44

806 646 778 67 600 816 88 913 40 500 44 07 u190085 651 57 318 461 77 99 588 734 87 505 690 191168
37 3323 60 788 904 77 192003 248 3800 Iiooo 95 419 87 543 777
867 94 811 188000 338 455 76 620 720 85 676 o70 104510 106
14 449 60 691 343 1500 195854 517 Iwoo0 T29 106084 91 178
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An unſere
geſchätzten Leſerineine fälfplanbueh

Sommerausgabe 1916
iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von Ich Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr

planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

4 Radiumbaltige Solquellen
Bew ährtes Heilbad bei Katarrhen der At
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumatismus Gicht SkrofuloseRachitis n r Influenss Lungen u Rip
penfellentzinie Göttingen Bebra D Geschützte h

Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

n schnee Nachf Gr Steinſtr 84

B 1728000 kg Stahlgußbremsklötzen

Vermischtes
Wollene mit derHand geſtrickte Socken
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtraße 84

Katarrhe

Hu 7

Heiser

keit
Ver

sehleimung
Magen Darm

und T
Slasen leiden

fofluenza
Gicht

Untertaillen er e
Große Auswahl

Verdingung von A 2855 Stück

bearbeitet in 4 Loſen 800 StückAchsbuchsoberteilen für Wagen unbe
arbeitet aus Eiſenguß in 1 Loſe 2620Stück Achsbuchsunterteilen aus Fluß
eiſenguß unbearbeitet in 2 Loſen

in 10 Loſen für den Beſchaffungs
bezirk Berlin mit der im Angebot
angegebenen Lieferfriſt Angebote
ſind portofrei verſiegelt und mit ent

vormittags 10 Uhr an das Zentral

W 35 Schöneberger Ufer 14einzureichen Die Eröffnung der
Angebote findet am 3 Juni 1916

Zim Nr 4 ſtatt Angebotbogen und
Bedingungen können in unſerem
Zenutralbureau Zimmer 257 einge
ſehen auch von dort gegen portofreie

Einſendung von 3 W für H und
0,50 W für B und 5 Pf Beſtellgeldbar nicht in Briefmarken bezogen
werden Zuſchlagsfriſt bis24 Juni1916

Berlin den 10 Mai 1916
Königliche Eiſenbahndirektion

c

Trauer
Bekleidung

Achsbuchſen für Wagen und Tender
aus Eiſenguß und Flußeiſenguß fertig

ſprechender Aufſchrift bis zum 3 Junil916

bureau Zimmer 257 in Berlin

für solide und rasche Bedienung

Trauer

her Hand

un edeutſche jſ uſtriorke joitäng

Viertel Ma jedes Heſt 68 PfKriegsjahrgans iojs ſie

dert i e e e
rariſchen und künſtleriſchen

Darbietungen den r

i Se denauch u
fortlaufende zuſammen

h
egeriſchen igniſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff

S r tr den neueſten

Kleider Blusen
Röcke Paletots Kostüme

Handäschuhe
Schleier

3

Aus e durch sachkundägeVerkäuferinnen bereitwilligst
Fernruf 1067

Das ständige Wachsen dieser Ab
teilung ist das sicherste Zeichen

brummer Benſamin
23/24 Grosse Ulrichstrasse 2324

Vor der Tat

zählungen belehrende und

Proſessor r med Provo
zahlreiche Novellen Er 75 bis zum 27 i Mts vorm von 10 12 e in ſeiner Wohnung

Mühlweg 45 Sprechſtunde ab
unterhaltende Artikel uſw

zum ſofortigen Antritt Angebote
dieſer Zeitung

Wir ſuchen für e Großhandlung einenkaufmänni hen Lehring

erbeten unter J 2911 an die Exped

Bekanntmachung

Durch Bekanntmachung vom 10 Mai 1916 ſind die Jn
aber von Gaſt Schank und Speiſewirtſchaften uſw ſowievon Bäckereien und Konditoreien aufgefordert worden binnen
drei Tagen die durchſchnittlich in einem Monat während des
Jahres 1915 verbrauchte Buttermenge ſowie die im Monat
April 1916 bezogene Buttermenge und den vorhandenen Vorrat an Butter uſw anzugeben Unter Hinweis auf die ge
ſetzlichen Strafbe ſtimmungen werden vorgenannte Perſonen
welche dieſer Verordnung bisher noch nicht nachgekommen
ſind nochmals aufgefordert die ſchriftliche Anzeige an die Teu
W eputation binnen e letzten Friſt von drei Ta 3

Eireſt Gefs Wer die Anzeige unterläßt läuft nebenafe er in e etriebe in Zukunft Butter nicht
mehr verwenden zu könnn r Der Magiſtrat

Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigancd PrivatierMünchen Albaniſtraße 1

ICessei
für alle Zwecke kaufen Sie ſehr billig

bei Otto Sparmann

l a n n werJ L 4 2 l
73

m

Rex Eis Schränke
Einkoch II Speisen Schränke

Konservenschränke
Sterilisſer Eismaschinen

Gartenmöboelg para t Giesskannen

Konserven 6läsor Blumenkästen
empf in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen

Burgharcdit e Becher
Mitglied des Rabatt Spar VereinsLeipzigerstrasse 10

Familien Nachrichten
W

Am Sonnabend den 13 d Mts um I Uhr abends
entschlief sanft nach langem Leiden mein innigstgeliebter
Mann unser lieber guter Vater Grossvater und Bruder

der Fabrikhesitzer

Hermann Wintzer
im 71 Lebensjahre

H alle a d S den 15 Mai 1916
in tiefer Trauer

Familie Wintzer und Poitel
Die Beerdigung findet am Donnerstag 2 Uhr von der Kapelle des

Stadtgottesackers statt
Beileldsbesuche dankend abgelehnt

vormittags 11 Uhr Tempelhoferufergslli e

Statt besonderer Anzeige
Heute vormittag 108 Uhr entschlief sanft infolge eines

Schlaganfalles mein lieber Mann unser teurer Vater und
Schwiegervater

Herr Fritz Kathe
im 46 Jahre seines rastloststigen Lebens

Mit der Bitte um stille Teilnahme
Hedwig Kathe geb Vollmer
Erich Kathe Kriegsfreiw Unteroffizier

z Zt im Foldoe
Erica Kathe
Leo Steckner

Halle a d S Kaiserplatz 6/7 den 14 Mal 1916

Seit Kriegsbeginn fast Uebermenschliches leistend und beinahe

vollständig ohne eingearbeitete Hilfskräfte arbeitend verschied am
Sonntag früh plötzlich infolge eines Schlaganfalles unser hochver
ehrter Chef

Herr Fritz Kathe
alleiniger lnhaber der Firma Wilhelm Kathe

Voll unermüdlicher Arbeitsfreudigkeit peinlichster Gewissen
haftigkeit bis ins Kleinste war er uns stets ein leuchtendes Vorbild
treuester Pflichterfüllung

Sein Andenken werden wir stets in hohen Ehren halten
Halle a den 15 Mal 1916

Das kaufmännische Personal der Firma
Wilhelm Kathe

Gestenn entriss uns der Tod unseren allverehrten Chef

Herrn Fabrikbesitzer Fritz Kathe
Wir verlieren in ihm ein leuchtendes Vorbild treuer Pflichterfüllung

Sein edler Charakter und seine Arbeitsfreudigkeit sichero ihm ein
bleibendes ehrendes Andenken

Halle a d den 15 Mai 1916
Das Arbeiter Personal der Firma

Wilhelm Kathe
neben WalhallaTheater
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